Aussetzung des Streiks beschlossen, klare Bedingungen formuliert

Heute Nachmittag fand bei Merck Serono in Genf die vierte Versammlung der Angestellten statt. Diese zeigt, dass die Mobilisierung kraftvoll weitergeht. Während die Division Merck Serono heute für das erste Quartal einen Gewinn von 152 Millionen verkündete, hat das Personal klare Bedingungen für die Aussetzung ihrer Streikdrohung gestellt. Die Direktion von Merck Serono muss insbesondere auch die internen Berichte offenlegen, welche zum Entscheid führten, über 1500 Arbeitsplätze abzubauen.
An der Versammlung hat die Delegation der Angestellten und die Gewerkschaft Unia die aussergewöhnliche Entschlossenheit der Beschäftigten hervorgehoben. Diese hat sowohl auf politischer Ebene sowie in der Gruppe Merck Auswirkungen. Dank der Streikdrohung, die für den heutigen Tag ausgesprochen wurde, hat die Direktion schliesslich einen Schritt auf die Beschäftigten und ihre Vertretung zu gemacht und die Konsultationsfrist verlängert.
Das Personal hat heute nochmals die geplanten brutalen Massenentlassungen in Genf und dem Waadtland kritisiert. Die heutigen Quartalsresultate zeigten deutlich, dass es der Merck-Serono Division bestens geht. So wies der Konzern heute einen Gewinn dieser Division von 152 Millionen Euro alleine in den ersten drei Monaten diesen Jahres aus.
Die Personalversammlung hat praktisch einstimmig die gestern von der Delegation der Angestellten und dem Aktionskomitee vorgeschlagenen Beschlüsse genehmigt und tritt auf die Verlängerung der Konsultationsfrist bis am 4. Juni ein. Das Personal setzt seine Streikdrohung vorerst aus, um mit der Direktion echte Verhandlungen über den Erhalt der Arbeitsplätze, die Reduktion der Entlassungen sowie über einen allfälligen Sozialplan zu führen.
· Die Versammlung hat in einer Resolution beschlossen, mit der Direktion eine Verpflichtungs​erklärung für den Verlauf der Verhandlungen auszuhandeln, die insbesondere folgende Punkte enthält: 

· Die Bereitschaft, die Konsultationsfrist bei Bedarf über den 1. Juni hinaus erneut zu verlängern. 

· Die Anwesenheit von entscheidkompetenten Verhandlungsteilnehmenden auf Seiten der Unternehmung. 

· Die Freigabe von allen für das Konsultationsverfahren notwendigen Unterlagen, insbesondere des Berichtes von McKinsey und anderer relevanter Berichte. 

· Die Möglichkeit für das gesamte Personal aller Standorte - auch Temporärangestellten und das Personal der Unterakkordanten - an der Konsultation teilzunehmen. 

· Die Freistellung von internen Experten, um in den Arbeitsgruppen mitwirken zu können 

· Ein Stopp der Umsetzung des Restrukturierungsplanes.


Am 21. Mai wird eine erneute Personalversammlung aufgrund des Verhandlungsfortschrittes beschliessen, ob die Kampfmassnahmen wieder aufgenommen werden. In der Zwischenzeit geht die Mobilisierung weiter. 
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